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Es sind drei von vier Aufgaben zu bearbeiten. Die Fragen sind gleichgewichtet. 

Falls alle vier Aufgaben bearbeitet werden, können nur die Aufgaben Nr. 1 bis Nr. 3 gewertet werden. 

 

 

Bearbeiten Sie alle Aufgaben auf dem Klausurpapier.  

Antworten auf dem Aufgabenbogen werden nicht bewertet. 

 

 

Bei Unklarheiten in der Aufgabenstellung beschreiben Sie diese und treffen zur weiteren  

Bearbeitung der Aufgabe sinnvolle Annahmen.  

 

 

Die Klausur besteht mit dem Deckblatt aus insgesamt 3 (drei) Seiten. 

 

Ich erkläre, dass ich gesundheitlich in der Lage bin, diese Klausur zu bearbeiten und derzeit keine erheblichen ge-

sundheitlichen Beeinträchtigungen vorliegen, die sich auf meine Leistungsfähigkeit auswirken. 

Mir ist bekannt, dass ich mein Recht auf Rücktritt aus Krankheitsgründen verwirke, wenn ich im Bewusstsein einer 

gesundheitlichen Beeinträchtigung eine Klausur antrete. 
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Aufgabe Nr. 1  

a.) Was sind Einstellungen? Welche Unterschiede zur Motivation kennen Sie? [ca. 6 Minuten] 

b.) Definieren Sie den Begriff Organisationales Commitment sowie die drei Typen Organisationalen Commitments, 

die nach Meyer und Allen unterschieden werden können. [ca. 8 Minuten] 

c.) Erläutern Sie, was unter dem Begriff Lohnspreizung zu verstehen ist. Was ist diesbezüglich mit dem Begriff 

Optionswert gemeint? [ca. 8 Minuten] 

d.) Wodurch unterscheiden sich das Operante Lernen (operant learning) und das Modelllernen (observational learn-

ing)? [ca. 8 Minuten] 

 

 

Aufgabe Nr. 2 

Bitte lesen Sie zunächst den folgenden Artikel: 

 

 
Quelle: Handelsblatt, 21.01.2016 

 

a.) Welche Formen der Abteilungsbildung (departmentation) erkennen Sie in dem o. g. Artikel bei Volkswagen 

wieder? [ca. 8 Min., inkl. Lesen des Artikels] 

b.) Erläutern Sie die Begriffe flache und steile Organisation (flat organization, tall organization), Kontrollspanne 

(span of control), Formalisierung und Zentralisierung. Welche jeweiligen Ausprägungen kennzeichnen eine eher 

mechanistische und welche eine eher organische Struktur? Welche Information liefert diesbezüglich der o. g. 

Artikel für die Organisation Volkswagen? [ca. 14 Min.] 

c.) Erklären Sie, was mit Ambidextrie in Bezug auf Organisationsstrukturen gemeint ist. Woran erkennen Sie Am-

bidextrie im o. g. Artikel wieder? [ca. 8 Min.] 

 

 

Aufgabe Nr. 3 

a.) „Um eine erfolgreiche Führungsperson zu sein, muss man intelligent, dominierend und ehrlich sein.“ Bitte be-

werten Sie diese Aussage vor dem Hintergrund des Eigenschaftsansatzes der Führung (trait theory of lea-

dership). Gehen Sie anschließend auf zwei Limitationen des Eigenschaftsansatzes der Führung ein und sagen 

abschließend, ob jede Führungskraft intelligent, dominierend und ehrlich sein muss, um erfolgreich zu sein.  

[ca. 12 Minuten] 

b.) Denken Sie an das Verhalten, das Führungspersonen zeigen. Was ist in diesem Zusammenhang mit Considerati-

on und Initiating Structure gemeint? [ca. 6 Minuten] 

c.) Bitte erläutern Sie zwei weitere Führungstheorien Ihrer Wahl im Hinblick auf Ähnlichkeiten, die diese zu 

Consideration und Initiating Structure aufweisen. [ca. 12 Minuten] 

 



 

 

 

Aufgabe Nr. 4 

a.) Erläutern Sie die fünf Kern-Job-Eigenschaften (core job characteristics) nach dem Job Characteristics Model 

von Hackman und Oldham. Begründen Sie darüber hinaus, welche zwei Kern-Job-Eigenschaften nach der 

Formel die größte Hebelwirkung auf das Motivationspotential haben. [ca. 14 Minuten] 

b.) Begründen Sie zu jeder der Kern-Job-Eigenschaften (core job characteristics), welche Ausprägungen Sie je-

weils bei der Position vermuten, die in der u. g. Stellenanzeige der „Sicherheitsdienste GmbH“ beworben wird. 

[ca. 10 Minuten] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

c.) Zur Messung der Kerneigenschaften des Job Characteristics Model werden in der Praxis Fragebögen eingesetzt, 

die von Stelleninhabern zu beantworten sind. Nachfolgend finden Sie vier beispielhafte Items, welche jeweils 

eine Kerneigenschaft des Job Charactertistics Model überprüfen. Befragungsteilnehmer sind dazu aufgefordert, 

den Grad ihrer Zustimmung zu dem jeweiligen Item anzugeben (stimme überhaupt nicht zu – stimme eher nicht 

zu – teils/teils – stimme eher zu – stimme voll zu). Ordnen Sie jedes Item der korrekten Kerneigenschaft zu. 

[ca. 6 Minuten] 

1.) In meiner Tätigkeit mache ich sehr viele verschiedene Dinge. 

2.) Bei meiner Arbeit kann ich zu Ende bringen, was ich begonnen habe. 

3.) Meine Arbeit wirkt sich bedeutsam auf das Leben anderer Menschen aus. 

4.) Ich kann selbst entscheiden, in welcher Reihenfolge ich meine Arbeit mache. 

Quelle: Stegmann, S., van Dick, R., Ullrich, J., Charalambous, J., Menzel, B. & Egold, N. e. a. (2010). Der Work Design Questionnaire. Vorstel-

lung und erste Validierung einer deutschen Version. Zeitschrift für Arbeits- und Organisationspsychologie, 54 (1), 1-28. 

 


